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hung des Internationalen Nelson-Mandela-Tages unterrichtet
zu halten;

5. ersucht den Generalsekretär ferner, diese Resolu-
tion allen Mitgliedstaaten und Organisationen der Vereinten
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da, Griechenland, Guatemala, Guyana, Haiti, Honduras, Indien,
Irland, Island, Israel, Italien, Jamaika, Japan, Jordanien, Kanada,
Katar, Kirgisistan, Kolumbien, Kroatien, Kuba, Kuwait, Libanon,
Liechtenstein, Luxemburg, Malta, Mexiko, Mikronesien (Föderier-
te Staaten von), Monaco, Neuseeland, Nicaragua, Niederlande,
Österreich, Pakistan, Panama, Papua-Neuguinea, Paraguay,
Peru, Philippinen, Portugal, Russische Föderation, Salomonen,
San Marino, Serbien, Singapur, Slowenien, Spanien, Sri Lanka,
St. Kitts und Nevis, St. Lucia, St. Vincent und die Grenadinen,
Suriname, Thailand, Trinidad und Tobago, Tschechische Repu-
blik, Tunesien (im Namen der Mitgliedstaaten der Vereinten
Nationen, die Mitglieder der Gruppe der afrikanischen Staaten
sind), Türkei, Ukraine, Ungarn, Vanuatu, Venezuela (Bolivarische
Republik), Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland,
Vereinigte Staaten von Amerika, Zypern.

64/15. Ständiges Mahnmal für die Opfer der Sklaverei 
und des transatlantischen Sklavenhandels und 
Wahrung ihres Gedenkens

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolution 61/19 vom 28. No-
vember 2006 „Begehung des zweihundertsten Jahrestags der
Abschaffung des transatlantischen Sklavenhandels“ sowie
auf ihre Resolutionen 62/122 vom 17. Dezember 2007 und
63/5 vom 20. Oktober 2008 „Ständiges Mahnmal für die Op-
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7. dankt dem Generalsekretär, dem Sekretariat und
insbesondere dem Büro der Vereinten Nationen für Partner-
schaften und den Ausschussmitgliedern für ihre unschätzbare
Unterstützung, fachliche Beratung und Hilfe bei der Durch-
führung des Projekts;

8. wiederholt ihr in den Resolutionen 61/19 und 63/5
an die Mitgliedstaaten gerichtetes Ersuchen, sofern diese es
nicht bereits getan haben, Bildungsprogramme zu erarbeiten,
die den kommenden Generationen unter anderem mittels ent-
sprechender Schullehrpläne ein Verständnis der Lehren, der
Geschichte und der Folgen der Sklaverei und des Sklavenhan-
dels vermitteln und einprägen sollen;

9. ermutigt


